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in ihrer Sprache weifen auf ihre Urheimat im Süden der unteren Donau. Als nomadifche

Viehzüchter, Fuhrleute u. j. w. find fie nach Weiten und Norden gezogen. Außerdem

wanderten im vorigen Jahrhundert in Iftrien und Dalmatien Albanefen ein, von denen

die iftrianischen Albanejen bereits flavifirt find, während fich jene von Erizzo bei Zara

noch in ihrer Eigenthümlichkeit erhalten Haben. Auch Ipanische Juden wurden nach Spalato

und Ragufa verichlagen. In der dem mittelromanifchen Sprachfreife angehörigen Sprache

der Friauler, von denen nur ein Eleiner Theil

mehr in Gradisfa innerhalb des Neichsgebietes

ftegt, fpiegeln fich alle jene Hiftorischen Um-

wandlungen ab, denen diefes durch alle Zeiten

hochwichtige VBerbindungsglied zwifchen Gebirge

und Meer ausgejegt war. Man findet darin

nicht blos feltifche Neminifcenzen, jondern auch

deutjche (altdeutjche, Longobardifche), flavische

md italienische Worte.

Ganz eigenthümlich gejtalteten fich die

nationalen Verhältniffe weiter im Weften, in

Tirol. Während die Gothen und Longobarden

nach der Hertrümmerung ihrer Neiche ver-

hältnigmäßig vafch im Nomanismus aufgingen

und demjelben fernige Kräfte zufüihrten, wircde

vom Norden her durch die Bajuvaren und

Alemannen die ältere romanifche Schichte — die

Keltoromanen —langjam, aber ftetig germanifirt.

Das Grenzgebiet zwijchen diefen entgegengefeßten

Strömungen ift das Fürftbisthum Trient mit

den öftlich von der Etjch fich Hinziehenden
Gebirgen. Trient3 zweiter Gründer ift Theodorich; fein ältejtes Statut beruht auf longo-
bardiichem Volfsrechte. Weil Trient ebenfo deutfch wie italtenifch war, wurde dafelbft im
XVL Sahrhundert das Concil abgehalten. Dante bezeichnet den trentinifchen Dialect als
abjcheulich. Im Valfugana beftanden bis zum XVI. Jahrhundert deutjche und italienifche
Pfarreien nebeneinander. Dagegen waren die Nons- und Sıulzberger wahrjcheinlich niemals
deutjch; fie find italtenifirte Ladiner.

‚Sweifellos haben die überlegenen Cultureinflüffe der reichen Städte neben dem durch
Venedig genährten politiichen Antagonismus diefe Erpanfion des Nomanismus an der
Südgrenze gefördert. Sie findet ihren Ausdrud in dem Colonenfyfter, welches überall die

 
ustofe.


